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Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich das anliegende Merkblatt TW-Hausanschluss bis DN50 zur
Kenntnis genommen habe.



 

Merkblatt Trinkwasser(TW)-Hausanschluss bis DN 50 

RICHTLINIEN FÜR GRUNDSTÜCKSEIGENTÜMER UND INSTALLATEURE 

1. TW-Anschluss im Kellergeschoss  

 

 

1 Anbohrarmatur Umrandungsplatte, Straßenkappe, Unterlage, 
Gestänge mit Schutzrohr, Ventil-Anbohrschelle 

2 Hauptleitung  

3 Hausanschlussleitung Kunststoffleitung aus PE-HD 

4 Wanddurchführung Hauseinführung  

5 Anschlussraum Wasserzählerschacht, Kellerraum o. 
Hausanschlussraum 

6 Wasserzähleranlage Durchgangsventil, Wasserzähler, 
Rückflussverhinderer u. Wasserzählerbügel 

a Distanz zwischen Wand und 
Rohrmitte 

120 mm 

b Bodenabstand 
Distanz zwischen Boden und 
Rohrmitte 

b min:   Größte Nennweite der Anschlussleitung  
               zzgl. 300 mm                       
b max:  1200 mm 

c Mindestfreiraum über der 
Wasserzählanlage bezogen 
auf Rohrmitte 

Größte Nennweite der Anschlussleitung  
zzgl. 700 mm 

d Mindestfreiraum vor der 
Wasserzählanlage bezogen 
auf Rohrmitte 

800 mm 

 

5 
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2. TW-Anschluss ohne Unterkellerung des Gebäudes 

Ab sofort ist im Versorgungsgebiet der Stadtwerke Barsinghausen GmbH die Nutzung von 
nicht zugelassenen Leerrohren (z.B. KG-Rohre) für die Verlegung von Hausanschlüssen nicht 
mehr gestattet. Durch die nicht zugelassenen Leerrohre ist die Gas- und Wasserdichtigkeit 
gem. DIN 18322 und DVGW VP 601 nicht gewährleistet. 

 

Wir empfehlen Ihnen die Verwendung der Mehrspartenhauseinführung SR4 in Reihenan–
ordnung. Diese ist vor der Errichtung der Bodenplatte bauseits zu beschaffen und 
einzusetzen. Nähere Informationen zu der Mehrspartenhauseinführung erhalten Sie auf der 
Internetseite vom Fachverband Hauseinführung für Rohre und Kabel e.V. unter www.fhrk.de. 

 

 

 

Die Abdichtung der Mehrspartenhauseinführung oder Einzelhauseinführung der 
Wasserleitung in das Gebäude gehört nicht zum Hausanschluss, sondern ist eine bauliche 
Voraussetzung des Hausanschlusses und obliegt dem Anschlussnehmer. Der Eigentümer ist 
für die Öffnung seines Gebäudes zur Heranführung der Wasserleitung verantwortlich und 
auch für das Wiederverschließen, einschließlich Abdichten. 

 

Bitte setzen Sie sich vor Baubeginn zwecks Abstimmung mit unseren Mitarbeitern Herrn 
Christoph (Tel. 0163/6277706), oder Herrn Basler (Tel. 0163/6277702) in Verbindung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.fhrk.de/


3. TW-Anschluss im Wasserzählerschacht / Überlange Leitung 

Im Zusammenhang mit der Verlegung des Trinkwasserhausanschlusses an die öffentliche 

Trinkwasserversorgung der Stadtwerke Barsinghausen GmbH geben wir Ihnen nach der 

AVBWasserV § 11 die Einrichtung eines Wasserzählschachtes / Schrankes an der 

Grundstücksgrenze, nach Vorgaben des Versorgers (Stadtwerke), wegen einer 

unverhältnismäßig langen Trinkwasserhausanschlussleitung (ab Grundstücksgrenze länger als 

30 m) vor.   

Die Einrichtung eines solchen Wasserzählschachtes ist für Sie als Anschlussnehmer/in mit 

besonderen Belastungen verbunden. Sie ergeben sich sowohl aus den Kosten für Einrichtung 

des Wasserzählschachtes als auch für die Kosten zur Vorhaltung eines ordnungsgemäßen 

Zustandes. Bei dem Leitungsstück ab der Grundstücksgrenze handelt es sich dann um eine 

private Anschlussleitung, für die Sie als Anschlussnehmer unterhaltungs- und 

erneuerungspflichtig sind. 

Natürlich ist die Regelung des § 11 AVBWasserV wie die übrigen Bestimmungen der 

AVBWasserV durch eine zwischen Wasserversorgungsunternehmen und Anschlussnehmer 

getroffene Individualvereinbarung abdingbar. Dabei ist es auch zulässig, dass das 

Wasserversorgungsunternehmen im Rahmen einer vertraglichen Vereinbarung auf die 

Einrichtung eines Wasserzählschachtes verzichtet und der Anschlussnehmer im Gegenzug 

dafür die Verpflichtung übernimmt, die im Zusammenhang mit der Anschlussleitung 

entstehenden Kosten zu tragen. Eine solche Vereinbarung bietet für Sie den Vorteil, die 

Kosten für die Errichtung und Wartung eines Wasserzählschachtes zu sparen, während die 

Gesamtheit unserer Kunden nicht unbillig belastet wird. 

 

4. Bauwasser 

Sobald der Trinkwasserhausanschluss vervollständigt bzw. hergestellt ist, fällt das Bauwasser 
weg.  

Nur in besonderen Fällen und nach vorheriger Absprache mit dem Versorger (Stadtwerke) 
kann das Bauwasser ins Gebäude verlegt werden. 

 

5. Wasserzähler Einbau 

Mit Einreichen der ausgefüllten und unterschriebenen Fertigmeldung, von einem 
eingetragenen Installateur, beauftragen wir als Versorger eine kostenpflichtige Beprobung 
der Hausanschlussleitung.  

Daraufhin wird ein Termin zum Einbau des Wasserzählers vereinbart.  

Die Fertigmeldung finden Sie unter „Anträge und Formulare“ auf der Website zum 
Download: www.stadtwerke-barsinghausen.de. 

 

Bitte setzen Sie ein Kreuz auf dem Antrag für die Herstellung eines Trinkwasser–
hausanschlusses, um die Kenntnisnahme dieses Infoblattes zu bestätigen. 

http://www.stadtwerke-barsinghausen.de/

